
                                                                                                         

    

 

 
 
Presseinformation 
 

Aktionsplan zur Stadtkernbelebung in Freistadt 
 

Die über Jahrhunderte gewachsenen Strukturen und historischen Stadtkerne mit ihrem 

einzigartigen Ambiente sind ein wertvolles Erbe, das mit Verantwortung für die nächs-

ten Generationen den geänderten Rahmenbedingungen angepasst werden muss.  

Neben sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Funktionen erfüllen die Stadtkerne ei-

ne Identifikationsfunktion, die in einer globalisierten Welt zunehmend wichtiger wird. So 

steht auch Freistadt vor der Herausforderung, seinen wunderschönen Stadtkern mit 

immer neuem Leben zu erfüllen. 

 

Aus diesen Herausforderungen ergeben sich auch Chancen. 

• Die einzigartige mittelalterliche Altstadt steht als Wohn- und Einkaufsstandort im re-

gionalen Wettbewerb einer sich verändernden Gesellschaft.  

• Das Ambiente und die Einzigartigkeit Freistadts bieten die besten Voraussetzungen 

für neue Attraktionen im Bereich von Tourismus und Gastronomie. 

• Als Schulstandort wird Freistadt von vielen jungen Menschen tagtäglich besucht. 

Auch ist das kulturelle Leben in Freistadt aktiv und dynamisch. 

• Die Landesausstellung 2013 bringt neue Impulse und eine Chance, Freistadt in ei-

nem größeren Umkreis zu positionieren.  

• Eine Stadt besteht nicht aus Mauern und Ziegeln, sondern aus den Menschen, die 

sie lebendig machen. 

 

Entlang dieser und anderer Themenbereiche werden in einem vom  

Verein Pro Freistadt initiierten Leader-Projekt in den nächsten Monaten konkrete, um-

setzbare Maßnahmen für die Belebung der Freistädter Innenstadt erarbeitet.  



                                                                                                         

 

 

Ziel des  Projektes ist ein Aktionsplan, der aus den verschiedenen Einzelmaßnahmen 

und einem konkreten Plan für die weitere Umsetzung besteht. Bei der Erstellung wird 

zugleich auch die Umsetzbarkeit bedacht, damit die Maßnahmen konkret Gestalt an-

nehmen können.  

Der Prozess zur Erstellung des Aktionsplans wird durch eine Begleitgruppe geleitet, in 

der neben dem Verein Pro Freistadt auch Vertreter/-innen von Leader-Management, 

Regionalmanagement, Stadtgemeinde, Wirtschaft, Tourismus und Gastronomie  ver-

treten sind. Für die Erarbeitung der Maßnahmen wird sich das Begleitteam um die Mit-

arbeit von interessierten Freistädter/-innen bemühen und diese als aktive Gruppe ins 

Boot holen.  

Das Projekt wird durch das Land Oberösterreich mit Mitteln aus dem 

 LEADER-Programm gefördert und von den externen Experten bei  

Pöchhacker Innovation Consulting begleitet.  

Nach Recherchen, Analysen und Vorbereitungen findet am 17. März 2011 um 19.30 

Uhr im Salzhof eine Auftaktveranstaltung statt, zu der alle interessierten Freistädterin-

nen und Freistädter herzlich eingeladen sind. In weiterer Folge werden themenkreisbe-

zogene Arbeitsgruppen gebildet, die die einzelnen Maßnahmen erarbeiten. Voraus-

sichtlich bis zum Sommer sollten der Aktionsplan fertig gestellt und die ersten Schritte 

zur Umsetzung gesetzt sein. 

 

 

 

Rückfragen-Kontakt: 

Verein Pro Freistadt   Regionalverein MV Kernland 

Obmann Dir. Engelbert Pichler GF Mag. Conny Wernitznig 

Hauptplatz 15    Hauptplatz 1 

4240 Freistadt    4240 Freistadt 

05 / 0100-44930    07942/75111-20 

engelbert.pichler@sparkasse-ooe.at conny.wernitznig@leader-kernland.at 


